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Unterwelt 

 

50,1  In jenen Tagen soll die Erde ausliefern aus ihrem Schoße, und die Unterwelt ausliefern aus 

 dem ihrigen das, was sie erhalten hat, und der Abgrund soll wiedergeben das, was er schuldig 

 ist. 

102,6  Fürchtet nicht, ihr Seelen der Gerechten, und hofft auf den Tag eures Todes in Gerechtigkeit, 

 und seid nicht traurig, weil hinabsteigt eure Seele in großer Trübsal, und Seufzen, und 

 Ächzen, und in die Unterwelt in Traurigkeit, und nichts empfing euer Leib in eurem Leben 

 wegen eurer Güte, sondern vielmehr an dem Tage, wo ihr waret, Sünder waren, und an dem 

 Tage der Verfluchung und Züchtigung . 

102,7 Ich will euch sagen, ihr Sünder: „Zur Genüge war euch Speise und Trank, und Beute von 

 Menschen, und Raub und Sünde, und Erwerb von Gütern, und Sehen guter Tage. Habt ihr 

 auch gesehen nach den Gerechten, wie ihr Ende war in Frieden, weil gar keine Bedrückung 

 gefunden wurde an ihnen bis zu dem Tage ihres Todes? Und sie kamen um, und wurden wie 

 das, was nicht war, und es stiegen hinab in die Unterwelt ihre Geister in Trübsal.“ 

103,5  Wurde ihnen nicht gezeigt, daß sie in die Unterwelt hinabsteigen lassen werden ihre Geister, 

 und Übel sein werden und groß ihre Qual? Und in die Finsternis, und in das Netz und in die 

Flamme, welche brennen wird zu dem großen Gericht, wird eingehen ihr Geist, und das 

große Gericht wird sein für alle Geschlechter in Ewigkeit. 

 


